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tigsten Seestaaten. Diese Staaten, so wie Deutschland und Belgien treiben
den ausgebreitetsten Handel.

7. Die Künste haben in Europa einen fruchtbaren Boden gefunden.
Die kunstsinnigsten Völker sinddieZtaliener, dieDeutschen und dieFranzosen.

8. Das regste wissenschaftliche Leben zeigt sich in Deutschland, nächst-
dem in Frankreich, England, Italien, Dänemark und Schweden. Dasselbe
wird durch die zahlreichen Schulen verschiedener Art, besonders durch 112
Universitäten und viele andere wissenschaftliche Anstalten am kräftigsten ge¬
fördert. Die größte Zahl solcher Anstalten findet sich in den germanischen,
vorzugsweise in den deutschen Staaten.

8- 376.
Die Staaten der europäischen Völker.

1. Von den verschiedenen Nationen Europa's sind nur die germani¬
schen, die lateinisch-griechischen und die slavischen Völker, also
die herrschenden christlichen Völker des indisch-.europäischen Sprachstammes;
von der mongolischen Naee aber nur die muhamedanischen Türken zu
großen, selbstständigen Staatenbildungen gelangt. Außer den Staatenbil-
dungen der genannten Völker gibt es nur noch das unter der Oberhoheit des
österreichischen Kaisers stehendeStaatswesen eines christlich-finnischen Volkes,
den Magyaren Staat. Alle übrigen, nicht zu den genannten herrschenden
Völker-Familien gehörenden Nationen sind den Staatenbildungen der letzte¬
ren einverleibt worden.

2. Es gibt also in Europa 4 Staaten-Gruppen, von denen 3
durch christliche Völker gebildet werden, nemlich die germanische, die
griechisch-lateinische und die slavische. Die vierte Staaten-Gruppe
ist durch ein muhamedanisches Volk gegründet, nemlich durch die osmani-
schenTürken.

3. Das Areal und die Bevölkerung der 4 Staaten-Gruppen
in Europa.

1. Die Staaten derslavischen Völker 9^,780 Q.M. 56,757,000 E.
2. Die S t a a t e n der germanischen

Völker 45,702 „ „ 114,294,400,,
a. Die Staaten der deut¬

schen Völker . . . 23,768Q.M. 79,075,000 E.
b. Die Staaten der skandi¬

navischen Völker . 16,234 „ „ 6,091,000 „

c. Der Staat der Anglo-
britcn 5,700 „ „ 29,128,400 „

3. Die Staaten der griechisch-lateini-
, schen Völker 25,523QM. 71,095,800 E.
4. Der S taat de r o s m an isch en Türken 9,335 „ „ 12,200,000,,

4. Die Völker Europa
2 Kaiserthümer.
1 Sultanat.

17 Königreiche.
9 Großherzoglhümer.

Summa: 173,340 Q.M. 254,347,200 E.
's bilden 86 Staaten:

12 Herzogtümer.
13 Fürstenthümer.

1 geistliche Wahlmonarchie.
31 Freistaaten*).

*) Wenn nemlich die Kantone Basel, Appenzell und Unterwalden je als 2souveraine
Staaten betrachtet werden. Außer diesen 86 souvcrainen Staaten gibt es noch 3
yalbsouveraine Staaten, nemlich:

Die Republik Andorra . Q.M. 15,000 E.
Die freie Herrschaft Kniphausen und die Herrschaft Varel 3 „ „ 9',000 „
Das Fürstenthum Monaco . ll2 „ „ 7,200 „


